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NeWch! « S. Niirz?
Berlin, 1 . Februar. Auf Grund des Berichtes , den heute

vormittag der Reichskanzler und der Vizekanzler über die
Verhandlungen mit dem Zentrum dem Reichspräsidenten
erstattet hat, hat der Reichspräsident heute eine
Verordnung über die Auflösung des Reichstages erlassen.
Die Verordnung hat folgenden Wortlaut:

„Nachdem sich die Bildung einer arbeitsfähigen Mehr ,
heit als nicht möglich herausgeskeilt hat, löse ich auf
Grund des Artikels 25 der Reichsverfassung den Reichs¬
tag auf, damit das deutsche Volk durch die Wahl eines
neuen Reichstages zu der neugebildeken Regierung des
nationalen Zusammenschlusses Stellung nimmt ."

Gleichzeitig ist durch eine weitere Verordnung des
Reichspräsidenten als Wahltermin der 5 . März bestimmt
worden . In der Abendsitzung des Reichskabinetts hat der
Reichskanzler sodann einen Aufruf an das deutsche Volk
vorgetragen, den sämtliche Minister gebilligt haben . Darin
wird von einem Vierjahresplan zur Rettung des deutschen
Volkes gesprochen, die Parteien, die bisher die Regierung
gebildet haben , als Novemberparteien bezeichnet und fest¬
gestellt , daß der Reichstag arbeitsunfähig sei .

Wie sich die VerhÄtnisse im preußischen Landtag
entwickeln , läßt sich im Augenblick schwer überleben. Man
hält aber hier jetzt die Auflösung des Landtags für ziemlich
wahrscheinlich .

MW des Ze»lrim§
lieber die zweite Sitzung des Reichskabinetts am Diens¬

tag nachmittag wird berichtet : Ueöer das von dem Reichs-
innemninister Dr . Frjck angekündigte Ermächtigungs¬
gesetz , das dem Reichstag vorgelegt werden soll , ist noch
kein Beschluß gefaßt , da die Vorbereitungen noch nicht ab¬
geschlossen sind . Einen großen Teil der KabinettsLsratung
nahm der Bericht des Reichskanzlers Hitler über seine
Besprechung mit den Zentrumssührern Prälat Dr . Kaas
und Dr . Psrlitius ein .

Aus der überaus geschickten Fassung der „ Fragen " des
Zentrums an die Regierung Hitler hat das Kabinett, wie in
politischen Kreisen versichert wird , die Ueberzeugung gewon¬
nen , daß das Zentrum nicht bereit ist, die Regierung zu
tolerieren , zumal auch die Erklärung der Bayerischen' Volks¬
partei , die ohne Zweifel im Einvernehmen mit der Zen¬
trumsleitung erfolgte , praktisch als Absage zu betrachten
sei . Die Schwierigkeiten werden baumsächlich auch darin
erblickt , daß das Zentrum , wie verlautet , nicht geneigt sein
soll , für bas Ermächtigungsgesetz zu stimmen, aus
das die Negierung entscheidenden Wert legen müßte, um ihr
Programm ungestört durchführen zu können . Wieweit die
Gerüchte , das Zentrum beabsichtige wieder in
engere Fühlung mit der Sozialdemokratie
zu treten , begründet sind, ist nicht festzustellen , da von ollen
Seiten Stillschweigen beobachtet wird.

In der Kabinettssitzung soll man sich darüber Kar gewor¬
den sein , daß zunächst die Harzburger Front auf sich
selbst gestellt sei und daß die ' Herstellung einer
Mehrheit im gegenwärtigen Reichstag , nach¬
dem Zentrum und Bayerische Volkspartei hiefür kaum mehr
in Frage kommen dürften, nicht möglich sei . Der Auftrag
des Reichspräsidenten aus eine parlamentarische Lösung sei
also nicht durchzuführen. Unter diesen Umständen bleibe
nichts anderes übrig als eine neue Befragung des
Volks , und zwar in kürzester F ri st.

Die Nage» des Zentrums an den Reichskanzler
Berlin, 1 . Febr . Der Vorstand der Zentrumsfraktion des

Reichstags hielt am Mittwoch vormittag eine Sitzung ab ,
die sich mit der Vorbereitung der Fraktionssitzung am Nach¬
mittag beschäftigte . Eine Antwort der Regierung aus die
vom Zentrum gestellten Fragen ist bis jetzt nicht eingegan¬
gen . Die dem Reichskanzler Hitler vorgelegten Fragen
haben laut VdZ . folgenden Worlaut :

1 . Die Zentrumspartei wünscht über das Arbeitspro -
gramm der neuen Regierung genau unterrichtet zu sein .

2 . Besonders wichtig wäre die Klärung folgender Einzel-
fragen :

a ) Welche Sicherheiten können seitens der Negierung
dafür gegeben werden , daß ihre Maßnahmen sich im Rah¬
men der Verfassung halten ?

b) Ist die Reichsregierung insbesondere bereit, bindende
Zusicherungen zu geben dafür, daß nicht auf Grund des
sogenannten Staatsnotstands verfassungswidrige Maßncch-
rmn «Uriftz,

Tagessviegel
Reichskanzler Hitler hielt am Mittwoch abend 10 Uhr im

Rundfunk eine Rede, in der er die Meldung von der Auf¬
lösung des Reichstags am Donnerstag bestätigte. Die Neu¬
wahlen finden am 5 . März stakt.

Wie verlautet , beabsichtigt die preußische Skaaksregienmg
noch einmal den Siaalsgerichlshof anzurufen , weil die Reichs-
regierung bis jetzt noch nicht die aus dem Urteil des Llos.s-

s gerichtshöfs vor 3 Monaten sich ergebenden Folgerungen ge¬
zogen habe.

Reichskagspräsidenk Göring hat am Dienstag das Amt
als kommissarischer preußischer Innenminister übernommen .

Der bisherige kommissarische preußische Imanzminisier
Prof. Dr . Poptlz führt dieses Amt weiter .

Das kommunistische Ruhrecho in Essen wurde auf vier
Wochen verboten.

In Homberg bei Duisburg kam es am Dienstag zwi¬
schen Nationalsozialisten , die eine kommunistisch - Kund¬
gebung verhindern wollten , und Landjägerbeamken zu einem
schweren Zusammenstoß. Die Landjäger hakten einen Token
und vier Verwundete , die Nationalsozialisten einen Toten
und, soviel bis jetzt bekannt, zwei Verletzte.

Professor Cohn in Vrestau hat seine Vorlesungen an der
Universität zunächst eingestellt.

Im Danziger Volksstaat wurde Abg . Gehl zum 1 ., Abg.
Philippsen (Deutschnat. ) zum 2. Vizepräsidenten des Volks¬
tags gewählt . 1 . Präsident ist ein Nationalsozialist . Die
Nationalsozialisten brachten den Antrag ein . an den Reichs-
Präsidenten von Hindenbura und Reichskanzler Hitler eine
Glückwunschadrefse zu schicken . Dieser Antrag wurde mit
den Stimmen des Zentrums , der Sozialdemokraten , der
Kommunisten und der Polen abgelehnt.

Der Neuner -Ausschuß des Völkerbunds , der engere Teil
des Neunzehner -Ausschusses für den japanisch-chinesischen
Streit, hat für Freitag den Gesamkausschuß einberufcn , „m

den Endbericht an die Vollversammlung de« Völkerbunds
ferkigzuskellen . Die Stimmung ist namentlich bei den klei -
neren Staaken gegen Japan und den Mandschurischen Staat
gerichtet. Ls ist daher in nächster Zeit mit der Entscheidung
der Frage, ob Japan weiter Mitglied des Völkerbunds blei¬
ben wird , zu rechnen . Gegebenenfalls würde Japan mich
aus der Abrüstungskonferenz auskreten.

c) Ist dle Reichsregierung bereit, die baldige Rückkehr
zu normalen verfassungsrechtlichenVerhältnissen in Preußen
uzusagen und in welcher Weise will sie diese Normalisierung
urchführen?

ck) Ist die Reichsregierung bereit, im Interesse des bäuer¬
lichen Berufsstands , wie auch aus volks- und nationalpoli¬
tischen Gründen die Wiederaufnahme des umfassenden Sted-
lungswerks in Angriff zu nehmen und gegen alle Wider¬
stände durchzuführen?

e) Ist die Reichsregierung bereit, die größten sozialen
Härten der Notverordnungen zu beseitigen und welche Ein¬
zelmaßnahmen in dieser Richtung sind von ihr vorgesehen?

k) Ist es richtig , daß das Arbeiksministerium abgebant
werden soll und wesentliche Teile seiner Zuständigkeiten dem
neuernannten Krisenminisler unterstellt werden sollen?

A) Gedenkt die Regierung , das Koalitionsrechl stn bis¬
herigen Umfang aufrechtzuerhalten?

Ir) Wie steht die Reichsregierung zur Erhaltung der deuk-
schen Sozialversicherung und des Tarisvertragsrechks?

i) Wie denkt dis Rsichsregierung einen gerechten Aus¬
gleich zwischen der Förderung des deutschen Binnenmarkts
und der lebensnotwendigen Ausfuhr zu sichern?

lc) Ist die Reichsregierung bereit, Sicherungen dafür zu
schaffen , daß jede Form von Inflation unterbleibt und finanz¬
politische Experimente, die von gewisser Seite privat proga-
giert wurden , wirksam abgewehrk werden ?

SlellliW der BMischeil MMM
Berlin , 1 . Febr . Die Reichstagskorrespondenz der

Volkspartei teilt mit : „ Die Reichstagssraktion nahm am letz¬
ten Dienstag in einer mehrstündigen Fraktionssitzung Stel¬
lung zur politischen Lage . Es wurde festgestellt , daß der
vom Herrn Reichspräsidenten mit der Fühlungnahme mit
den Parteien beauftragte Reichskanzler a . D . vonPaven
zu keinem Zeitpunkt seiner Verhandlungen weder an die
Parteileitungder Bayrischen Volkspartei noch an die Reichs -
tagsfraktion herangetreten sei . Auch von seiten des . Reichs¬
kanzlers Hitler sei keine Einladung an die Reichstagssraktion
zu einer Besprechung ergangen . In der Fraktion kam ein¬
mütig die Anschauung zum Ausdruck , daß insbesondere di ?
wirtschaftliche Notlage eine Regierung auf breiter nationaler
Grundlage erfordert hätte. Dieser Forderung entspreche e>n
Kabinett HMer- HaiM-- HurMberri nicht."

Der Reichskanzler keim Reichr-rWenten
Berlin. 1 . Febr . Reichspräsident v . Hindenbnrg empfing

heule den Reichskanzler hikler und den Vizekanzler v. Papcn
zum gemeinsamen Vortrag über die politische Lage.

Nach dem Empfang fand um 11 .30 Uhr eine Kaknnetts-
sihung statt, in der eine Reihe politischer und wirtschaftlicher
Fragen eingehend besprochen wurde . An der Sitzung nahm
der bereits in seinem Amt bestätigte Reichsjustizminister
Gürtner teil . Eine erneute Kabinettssitzung wird heut«
abend 7 Uhr stattfinden. *

Der Reichspräsident empfing heute den scheidenden
Staatssekretär in der Reichskanzlei, Planck , in Abschieds¬
audienz , sowie den neuernannten Staatssekretär in der
Reichskanzlei, Dr . Lammers , zur Meldung .

Dr. Gürkner bleibt Reichsjustizminister
Berlin , 1 . Febr . Der Reichspräsident hat auf Vorschlag

des Reichskanzlers den bisherigen Reichsminister der Justiz ,
Dr . Gürtner , in seinem Amt als Reichsminister der
Justiz bestätigt.

Keim Mehrheit Kr eine LauLtWmMW?
Berlin , 1 . Febr . In preußischen parlamentarischen Kreisen

glaubt man nach VdZ . nicht , daß der na. ionalsoziaWijche
Antrag ans Auflösung des preußischen Landtags eine Mehr»
heit finden werde . Zentrum und Sozialdemokraten werden
vermutlich dagegen stimmen, weil sie Neuwahlen erst dann
für nützlich halten, wenn einige Zeit seit dem Amtsantritt der
neuen Reichsregierung und der neuen Reichskommissare für
Preußen vergangen sei . Für die Mehrheitsbildung im Land¬
tag ist unter diesen Umständen die Haltung der Kommunisten
von Bedeutung . Doch scheint er, als ob auch die Kommunisten
dem Austösungsantrag nicht zu stimmen wollen , well d !«
Wähler eine klare Entscheidung erst dann treffen könnten,
wenn Taten oder Versagen der Regierung Hitler bekannt
seien . Darnach würden für den nationalsozialistischen
auf Landtagsauflösung nur die Antragsteller und die Deutsch-,
nationalen eintreten , di« zusammen über 193 Stimmen ver¬
fügen . Wenn man noch die Deutsche Volkspartei , den Christ¬
lich-Sozialen Bolksdienst und die Deutsch -Hannoveraner b '-n -
zuzählt, würden 203 Stimmen herauskommen , während die
einfache Mehrheit für den Auflösungsantroa 212 Stimmen
betragen müßte . Im Drelmännerkollegium . das dis Aus¬
lösung auch noch beschließen könnte, haben Ministerpräsident
Braun und der vom Zentrum gestellte StaatsratsvrMd?m
Adenauer gegenüber dem nationalsozialistischen Lcwd -
tagspräsidenten Kerrl die Mehrheit , so daß auch von di- sir
Stelle aus ein Auflösungsbeschluß nicht zu erhalten « m«.
Es bleibt abzuwarten , welche Tatsachen sich unter d -e

'm
Umständen hinter der Erklärung des Abaeordn-ten Hst - " - --
(NS ) verbergen , daß der Auflösungankrag auf jeden Fall
durchgeführk werde.

Die medNen WWWten SAM?;
Berlin, 1 . Febr . Englische Blätter haben das in A^lln

umlaufende Gerücht ausgenommen , der zurückget -ctene
Reichskanzler v . Schleicher habe in der Rocht zum Sonn¬
tag einen Staatsstreich beabsichtigt . Schleicher hob«
Holze Offiziere bewegen wollen , sich an dem Unternehmen
zu beteiligen . Die Reichswehr - Garnison von
Potsdamsei bereit gewesen zu diesem Zweck nach Ber¬
lin zu marschieren . Di« auffallende Absetzung des
Obersten v . Bredow , der die recht« Hand Schleichers
war , stehe mit diesen Dingen in Zusammenhang .

Amtlich wird erklärt, daß man von solchen Absichten
und Vorbereitungen Schleichers nichts gewußt Hab« .

In der „BZ. am Montag " erklärt nun der bi ^ erioe
Reichskanzler v . Schleicher , daß selbstverständ ' ^h o »
diesen Behauptungen nicht ein einziges wahres Wort i ? i ,
sie seien sinnlos und reine boshafte Erfindungen und Ver¬
leumdungen . In seinem letzten Bortrag beim Reichspräsi¬
denten, unmittelbar vor dem Rücktritt , habe er Ausfüh¬
rungen gemacht , die sich in völlig anderer Richtung bewegten . ,
Er habe es für seine Pflicht gehalten, dem Reickspräsiden- ,
ten die G e s a h r e n darzustellen, die nach seiner Ansicht die
damals in der Oeffentlichkeit noch viel erörterte W 'eder-
betrauung des früheren Reichskanzlers v , Papen mit sich
bringen würde. In einem solchen Kabinett habe er di« Ge¬
fahr einer Kampfansage an die übrigen neun Zehntel de,
Volks gesehen , die bei den nach seiner Ansicht dann un¬
ausbleiblichen Verwicklungen und politischen Kämpfen zu
einer Zermürbung der Reichswehr und der Polizei geführt
hätten. Eine solche Entwicklung nach Möglichkeit zu ver¬
hindern, sei Recht und Pflicht des amtierenden Kanzler»
und Wehrministers gewesen. Im gleichen Zusammenhang
habe er nun auch seine Meinung vorgetragen , daß «in auf
parlamentarischer Mehrheitsgrundlage beruhendes Zu» ,
sammenghen mit der Nationalsozialistischen Partei di« beste
« s«n- -md- ttchkeit Witte . _



Schleichm Abschied von der Wehrmacht
Berlin. 1 . Febr . Der bisherige Reichskanzler und Reichs-

lvehrminister v . Schleicher hat folgende Abschiedskunkv
gebung an die Wehrmacht gerichtet :

An die Wehrmacht!
Wenn ich heute der Wehrmacht ein herzliches Lebewohl

zurufe, so tue ich es mit tiefem Dank für die Zeih in der
ich kämpfen, arbeiten und mithelfen durfte, um die Wehr¬
macht zum Rückgrat einer überparteilichen nationalen
Staatsführung zu machen und sie von den Fesseln von
Versailles zu befreien. So gern ich mein politisches Amt
verlasse, so schwer wird mir der Abschied aus einer Ge¬
meinschaft in der die alten Soldatentugenden der Treue ,
selbstloser Pflichterfüllung und echter Kameradschaft noch
eine Selbstverständlichkeit sind . Mit den besten Zukunfts¬
wünschen für jeden einzelnen verbinde ich die Mahnung :
Vergeht nicht , daß Ihr Helfer und Förderer aller Volks¬
schichten sein sollt und daß die Wurzeln Eurer Kraft im
deutschen Volkstum liegen — das ganze Deutschland soll
es sein ! Vorwärts mit Gott !

Berlin, 31 . Januar 1933. (gez .) von Schleicher
General der Infanterie a . D.

Blomberg an die Wehrmacht
Berlin , 1 . Febr. Reichswehrminister von Blomberg hat

anläßlich der Uebernahme seines Stintes folgende Kund¬
gebung an die Wehrmacht gerichtet :

An die Wehrmacht ! Das Vertrauen unseres Oberbefehls¬
habers, des Herrn Reichspräsidenten und Generalfeldmar¬
schalls von Hindenburg, hat mich an die Spitze der Wehr¬
macht berufen.

Ich übernehme das Amt init dem festen Willen , die
Reichswehr nach dein Vermächtnis meiner Amtsvorgänger
>ls überparteiliches Machtmittel des Staates zu erhalten,

sie durch Förderung aller auf die Wehr- Ertüchtigung ge¬
stellten hinzielenden Bestrebungen zu unterbauen und sie in
absehbarer Zeit zum vollwertigen Bürgen der nationalen
Sicherheit des Vaterlandes zu macken .

Berlin , den 31 . Januar 1933.
Der Reichswehrminister ( gez .) von Blomberg .

Oberst v . Bredow Wes Amts enthoben
Berlin , 1 . Febr . Wie der „Börsencourier" erfahren haben

will , ist der Chef des Ministeramts im Reichswehrministe-
rium, Oberst v . Breüow , seines Postens enthoben und
vorläufig beurlaubt worden . Die Beurlaubung fei mit der
Begründung erfolgt , daß die Entpolitisierung der
Reichswehr von Grund auf geschehen müsse . Bredow
sei aber als nächster Mitarbeiter des Reichskanzlers von
Schleicher und Stellvertreter des Reichswehrmlnisters von
Schleicher während dessen Kanzlerschaft auch notgedrungen
in die politische Sphäre gezogen worden.

Nach halbamtlicher Mitteilung wird Oberst v . Bredow
anderweitig in der Reichswehr Verwendung finden.

Zum Nachfolger Bredows ist von Reichenau
ernannt worden, der als unpolitischer Militär ailt . Er war
Stabschef des Generals v . Blomberg in Königsberg .

Zum Kommandeur der 1 . Division und Befehlshaber im
Wehrkreis l wurde Generalmasvr von Brauch itfch,
bisher Inspekteur der Artillerie , ernannt.

ZusaulnikvWe
Am Dienstag abend wurden in vielen Siädien von den

Nationalsozialisten Fackelzüge zu Ehren Hitlers ver-
anstaltet. Dabei kam es in sehr vielen Fällen zu s ch w e r e n
Zusammenstößen mit politischen Gegnern . Die Fackel¬
züge wurden vielfach mit Schußwaffen angegriffen . So
wurden z. B . in Mors (Rhpr.) etwa 70 Schüsse auf den
Zug abgegeben und mehrere SA. - Leute zum Teil schwer
verwundet . Auch inPforzheiin gab es eine Anzahl Be »
wmEete . In Zitlau wurde der Agent eines national¬
sozialistischen Blatts ermordet. In Velbert wurde das
Haus des Schuhmachermeisters Pallack , der eine Haken -
kreuzfahne gehißt hatte , von einer Gruppe Kommunisten an¬
gegriffen , die Schaufensterscheiben wurden eingeschlagen.
Pallack trat mit dem Schusterhammer heraus und schlug da¬
mit einen der Angreifer , den 22jährigen Schäfer aut den
Kopf, der so schwer verletzt wurde, daß er kurz darauf starb .

In dem Berliner Vorort Falkensee wurden am Mittwocb j
früh mehrere Handgranaten in den Vorgarten eines Hauses
geworfen . Die Vorderseite des Hauses wurde schwer be¬
schädigt . Die Polizei glaubt, daß der Anschlag einem Reichs¬
bannermann gegolten habe .

Die Berliner Polizei hat in der Nacht zum Mittwoch
insgesamt 59 Personen festgenommen, von denen 29 der
NSDAP, und 28 der KPD. angehören .

»lugsnrl unlsnm I-Ismmsn
Zeitroman von Helmuk Messerschmidt

Urheber-Rechtsschutz für die deutsche Ausgabe:
Drei Quellen - Verlag, Königsbrück (Sa .)

7 . Fortsetzung Nachdruck »erdotrn.
Bredenkamp war neugierig, zu wissen, wer denn da

eigentlich so laut redete, und drängelte sich durch die Menge,
um sich den Redner einmal anzusehen .

Ach — der Werkmeister Brinkmann war es. Albert
Brinkmanns Vater , der Vorsitzende des Arbeiter - und Sol¬
datenrates, den die Freischärler während der ganzen Zeit
ihres Aufenthaltes gesucht hatten . Nun war das Freikorps
eben abmarschiert, da stand „Rat Brinkmann" schon wieder
auf dem Rathausbalkon und hielt große Reden an sein
Volk ! Die Luft war wieder rein , die Gefahr war fort , also
konnte er sich von neuem an die Spitze seiner Mannen
stellen.

„Es lebe die Weltrevolution! Hoch ! Hoch ! Hoch !"
brüllte er mit dickem , rotem Gesicht zum Schluß und riß
beide Arme hoch .

„Hoch ! Hoch ! " schrie die Masse auf dem Marktplatz
dröhnend . Und noch einmal: „Hoch !"

Bredenkamp dachte : Wenn jetzt was kommt und die stür¬
men alle los hier , das muh ein furchtbares Morden geben !
Die Leute sehen ja geradezu blutrünstig aus . . .

An der Einmündung einer Nebenstraße entstand plötz¬
lich eine Bewegung .

Schüsse . . .
Um Gottes willen . . . jetzt geht 's los !
Ein Schrei gellte über die Menge :
„Die Zuchthäusler brechen aus !

"

Planmäßige Plünderungen in Siel
Kiele. 1 . Febr. Wie der Polizeibericht mitteilt, sind bei

den Unruhen am Dienstag abend nach Auflösung eines
Kundgebungszugs einzelne Trupps von Kommunisten in
Bäckereien und Fleischereigeschäft« eingedrungen und
haben Lebensmittel und Geld gestohlen . Die Ausschrei¬
tungen lassen erkennen, daß die Täter nach einem testen
Plan gearbeitet haben.

Rene Nachrichten
Die ständigen Ausschüsse des Reichstags

Berlin. 1 . Febr . Die ständigen Ausschüsse des Reichstags ,
nämlich der Ausschuß zur Wahrung der Rechte
der Volksvertretung ( „ Ueberwachungsausschuß" )
und der Ausschuß für Auswärtiges , die auch nach
Auslösung des Reichstags bestehen bleiben, werden vielleicht
bald an Bedeutung gewinnen . Der erste , dessen Vorsitzender
der sozialdemokratische Vizepräsident Löbe ist . dürfte
schnellstens einberufen werden . Er hat bekanntlich auch das
Recht, sich in einen Untersuchungsausschuß umzu¬
wandeln . Von dieser Möglichkeit ist nur einmal Gebrauch
gemacht worden , und zwar zur Untersuchung des Verlaufs
der Reichstagsfitzung vom 12 . September v . I . Im Ausschuß
für Auswärtiges führt Reichsinnenminister Dr . Frick den
Vorsitz . Gegen die Tatsache, daß ein aktiver Minister Aus¬
schußvorsitzender ist , können ebenso wie gegen die gleichzeitige
Ministerschaft des Reichstagsprästdenten Görina verfassungs¬
rechtliche Einwendungen nicht erhoben werden . Strittig ist
aber die Frage der Einberufung des Ausschusses , wenn
Minister Frick dem Wunsch der Parteien auf Einberufung
nicht Nachkommen würde . Cs wäre denkbar, daß in
diesem Fall der stello . Vorsitzende , Abg. Scheidemann
(Soz.) , das Emberufungsrecht. das er bei Verhinderung des
Vorsitzenden hat, für sich in Anspruch nehmen würde.

Kundgebungen in Breslau
Breslau. 1 . Febr . Die nationalsozialistische Studenten¬

schaft veranstaltete gestern eine neue Kundgebuna gegen die
Vorlesungen des jüdischen Professors Cohn . Dem Rektor,
Geheimrat Dr . Brockelmann, wurden Forderungen vorgelegt :
die Kriminal- und Ueberwachungsbeamten sollen aus der
Universität entfernt werden : der Raum des juristischen Se¬
minars , der Prof. Cohn überlassen wurde, solle seiner ur¬
sprünglichen Bestimmung wieder zugeführt werden : die Vor¬
lesungen des Prof. Cohn sollen bis zur endgültigen Entschei¬
dung durch den neuen preußischen Kultusminister unterbro¬
chen werden . Der Rektor antwortete , er werde sich für die
Erfüllung der Wünsche einsetzen .

Die Finanziernngspläne des Kabinetts Daladier
Paris . 1 . Febr . Nach dem „Matin " beabsichtigen Finanz¬

minister Bonnet und Budgetminister Lamoureux ,
den durch Einsparungen und Steuerangleichungen abzu¬
deckenden Anteil des Haushaltfehlbetrags — der laut „Echo
de Paris " aus Grund einer neueren Berechnung nicht 11 ,
sondern nur 6 Milliarden Franken betragen soll — auf
1 Milliarden einzuschränken , so baß die Befürchtungen
derer , die ein zu starkes Anziehen der Steuerschraube als
gefährlich für die Nationalwirtschaft bezeichnen , beschwichtigt
würden . Im übrigen würde ein Teil der Vorschläge §er
früheren Finanzminister Germain Martin und Cheron in
den neuen Finanzsamerungsplan eingearbeitet werden.

Enthebung der Leiter der öffentlichen Angestellten-
Versicherung in Polen

Warschau, 1 . Febr . Der polnische Arbeitsminister hat
die Leiter der öffentlichen Angestelltenversicherung ihrer
Aemter enthoben und einen Negierungskommissar mit der
vorläufigen Leitung der Angestelltenversicherung beauftragt.
Die Versicherungsanstalt hatte sich finanziell außerstande
erklärt, ihre gesetzmäßigen Leistungen weiterhin durchzu¬
führen.

MrllemSergischek Landtag
ökulkgark . 1 . Febr . Der Landtag setzte heute die Be¬

ratung verschiedener Eingaben und der Ausschußanträge
hiezu fort . Zu den Eingaben bstr . Hnbridenreben
erklärt Abg . Baus er (Bauernbund ) , daß man hier von
einer Komödie reden müsse . Die Weingartner erwarten : daß
allen Ernstes mit dem Anbau von Hybriden Schluß gemacht
wird , und daß alle weiteren Eingaben in den Papierkorb
geworfen werden . Der gute Ruf unserer württembergischer
Weine darf nicht geschädigt werden . Wirtschaftsminister Dr .
Maier : Die württ . Negierung will den Standpunkt der
Ablehnung der Hybridenreben durchhalten. Das unverrück- !

Tumult.
Lärm .
Rufe.
Wieder Schüsse.
Angstgesichter.
Bredenkamp wurde von einem fürchterlichen Gedränge

gepreßt . Seine Füße berührten den Erdboden nicht mehr .
Seine Rippen krachten .

Die fliehende Menge trug ihn fort.
Verweht die hohen Ideale . Vorbei aller Kampfmut .
Einziger Gedanke : Feige Flucht !
Auch der Rathausbalkon war leer .
Länger als eine halbe Minute dauerte es nicht , bis der

große Markt völlig verlassen dalag .
Bredenkamp fand sich in einer engen Gasse wieder .

Blieb ein paar Minuten zwischen entsetzten Menschen in
einem Hauseingang stehen.

Dann aber schämte er sich seiner Umgebung . Er hatte
von Schnell gelernt , daß nicht jede Kugel trifft und daß
man , wenn es brenzlich wird , überall gefährdet ist .

Langsam ging er an den Hauswänden vorbei .
Einige Männer, die ihren Mut wiedergefunden hatten

nach dem ersten, panischen Schreck , schlichen , vorsichtig
Deckung suchend , vor ihm her. Ihnen schloß er sich an .

Sie kamen zum Rathaus zurück , sprangen hinein .
Gestalten flüchteten zum Keller hinab .
Sie stürzten hinterdrein .
Dort war das Waffenlager der Bürgerwehr.
Atemlos hetzten die Männer hinein , schwangen ihren

Ausweis , beluden sich mit Gewehren und Handgranaten ,
stürzten Wieder fort.

bare Ziel beim Weinbau Ist OstMät sMMeTivelnbau . Der
Weinbau war in den letzten 20 Jahren besonders gefährdet .
Die Zulassung von Hybriden würde dem Qualitätsweinbau
einen tödlichen Schlag versetzen . Im Interesse des Ganzen
darf nicht nachgegeben werden .

Bei der fortgesetzten Beratung des Nachtragsetats teilt«
Wirtschaftsmimster Dr . Maier eine Entschließung des
Oberndorfer Bezirksrats mit , wonach man im Bezirk Obern¬
dorf die überaus wertvolle Hilfe durch Gewährung des
Staatsdarlehens an die Mauserwerke in Höhe von 344 000
Mark würdigt , weil dadurch die Mauserwerke Oberndorf er¬
halten geblieben sind . In der Entschließung heißt es auch , daß
das Wirtscha-fts - und Finanzministerium für ihr tatkräftiges
Handeln nicht Kritik , sondern bleibenden Dank der
Bevölkerung verdient haben. Abg . Haag (Komm . ) stellte den
Antrag , den den Mauserwerken gegebenen Betrag wieder
zurück,zufordcrn . Abg . Dr . Mauthe (Dem .) bezeichn « ? es
als unerhört , die Firma Mauser als jüdisches Ausbeuter -
unternshmen zu bezeichnen . Der Abg . Reiner (Nat. -Soz .)
erklärte, die demokratische Partei sei des Landesverrats der
Sozialdemokratie mitschuldig . Die Sitzung wird sehr erregt.
Abg . Reiner (Nat.-Soz .) führte weiter aus , daß künftig
mit den bezahlten Provokateuren von Sowjetrußland nicht
mehr geredet, sondern handschriftlich gesprochen werde Abg.
Friedr . Schmidt (Nat.-Soz .) erklärte, es sei unter der
Würde des Landtags , daß der wegen Einbruchs mit Gefäng¬
nis vorbestrafte komm . Abg . Haag Vorsitzender des Rechts-
ausschusses sei .

Mrllemberg
Stuttgart, 1 . Februar .

Am das 8 . Schuljahr. Auf die Klage der württ . Land¬
tagsfraktion der Sozialdemokratischen Partei gegen das
Land Württemberg wegen angeblicher Verfassungswidrig¬
keit des die Hinausschiebung des 8 . Schuljahrs betreffenden
Art , 4 der 5 . württ . Notverordnung vom 24. September
1932 hat das Staatsministerium beim Staatsgerichtshof für
das Deutsche Reich eine eingehende Gegenerklärung ein¬
gereicht. In ihr ist dargelegt , daß die Maßnahme nicht ver¬
fassungswidrig ist und sich durchaus im Rahmen der Er¬
mächtigungen hält , die der Landesregierung durch die
Reichs-Notoerordnungen erteilt find . Das Staatsministerium
hat daher beantragt , die Klage als unbegründet abzuweisen.

Am Ermäßigung der Schlachlsteuer. Die Abgg . Dr.
Ströbel und Dr . Wider und die übrigen Mitglieder
der Fraktion des Bauernbunds und der Bürgerpartei haben
an das Staatsministerium folgende Anfrage gerichtet : Die
Bayerische Regierung hat nach Zeitungsnotizen eine Mil¬
derung der Schlachtsteuer eintreten lassen , so daß der
Schlachtsteuertarif in Bayern nunmebr unter allen deutschen
Tarifen steht . Ist das Staatsminisi :m bereit, solange die
Schlachtsteuer aufrecht erhalten wird , die württembergischen
Schlachtsteuersätze ebenfalls zu ermäßigen ?

Der Schwäb . Albverein veranstaltete am Sonntag unter
Vorsitz von Professor Dr . Nägele hier seine Frühiahrstagung .
Nach dem Bericht des Vorsitzenden hat der Verein die Schwie¬
rigkeiten des vergangenen Jahrs gut überwunden . 2400 Aus .
tritten und sonstigen Abgängen stehen bereits 700 Neu¬
anmeldungen gegenüber. Bedauerlich ist , dass eirizelne Ge¬
meinden und Amtskörperschaften aus dem Verein ausgetre¬
ten sind . 258 Mitglieder wurden für 40jährige und 591 Mit¬
glieder für 25jährige Wigliedsckaft geehrt. Dem Voranschlag,
der an Einnahmen 105 200 ( i . V . 107 000 ) - tt vorsieht, wurde
zugestimmt. Auch im laufenden Jahr soll wieder eine Karte
als Vereinsgabe zur Verteilung kommen .

Die Hindenburg- Spende versendet soeben ihren 5 . Ja-
resbericht. Ihm ist zu entnehmen , daß der Reichspräsident
durch die von ihm 1927 errichtete Stiftung bisher fast genau
sechs Millionen Mark für Unterstützungszwecke aus -
gegeben hat. 1932 wurden an Schwerkriegsbeschädigte, Krie¬
gerhinterbliebene und Veteranen eine Million Mark in etwa
7000 Fällen gezahlt. Davon gingen über 13 000 -.ll in die
abgetretenen Gebiete und 17 000 cm Deutsche im Ausland .
Das Vermögen besteht in guren Wertpapieren , die der von
der Reichsbank geprüfte und gutgeheißene Jahresbericht im
einzelnen nachweist.

Prozeß Alber. In dem Strafprozeß gegen Immobilien -
Händler Friedrich Alber von Stuttgart beantragte der
Staatsanwalt eine Gefängnisstrais von 3 Jahren 6 Mo¬
naten und eine Geldstrafe von 3000 und 3 Jahre Ehr¬
verlust. Er kündigte an, daß er wegen weiterer Punkte noch
Anklage erheben werde.

Lrankheiksstatistik. In ver S. Jahreswoche vom 15. bis
21 . Januar wurden in Württemberg folgende Fälle von ge¬
meingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten
amtlich gemeldet : Diphtherie 60 (tödlich 4 ) , Kindbettsieber
5 (1 ) , Körnerkrankheit 1 (— ) , Lungen - und Kehlkopftuber¬
kulose 18 (20) , Scharlach 54 (—) , Paratyphusverdacht 1 (—).,

Einen Ausweis der Bürgerwehr besaß Bredenkamp
allerdings nicht .

Hochrot polterte ein Mann in den Raum :
„Wir brauchen Munition ! Handgranaten Herl "
Bredenkamp entdeckte Willi Barnscheid , der aus einem

Nebengelaß Gewehre jeglichen Kalibers herbeischleppte.
„Willi !" rief er und sprang zu ihm hinüber , „gib her ,

ich bring ' sie rauf !"
Barnscheid hing ihm zwei Militärgewehre über jede

Schulter und steckte ihm die Taschen voll Munition.
Bredenkamp , der an einem einzigen schon mühevoll zu

tragen gehabt hätte , keuchte mit den vier Gewehren und den
schweren Geschossen die Treppe hinauf.

Der Marktplatz war noch menschenleer. Bredenkamp riß
alle Kraft zusammen und schleppte seine Last vorwärts.

Ein Mann sprang ihn an , schrie :
„Sofort 'ne Knarre ! Wir müssen hinten rum ! Die Sträf¬

linge sind schon am Tor 4 .
"

„Ausweis ?"
Der Mann zog die Brieftasche, zeigte sein Papier . Bre¬

denkamp ließ sich ein Gewehr abnehmen und händigte ein
Paket Munition aus.

Tief gebeugt , immer in die Knie sinkend , arbeitete er
sich hinter dem davonrennenden Mann her, einer wilden
Schießerei entgegen .

Noch bevor er am Tor 4 ankam, war er seine Last los.
Sofort machte er kehrt und brachte wieder vier Gewehre .
Das ganze Zuchthausgebiet war von der Bürgerwehr

umstellt . Hinter jedem Baum vor der hohen Umfassungs¬
mauer stand ein Schütze, das Gewehr im Anschlag.

(F«rts»tzung folgt .)



' Air die Slaaksgalerle würde eine Terrälitplastik
„Ruhe der Kugelwerfer " von Rudolf Stöcker erworben , die
zugleich mit einigen anderen in letzter Zeit erworbenen
Plastiken soeben in der Abteilung für Plastik der Staats -
galerie im Kronprinzenpalais (Königstr . 32) ausgestellt wor¬
den ist.

Klage gegen die Notenbank . Der frühere Direktor R o -
ser von der Württ . Notenbank , dessen Rücktritt seinerzeit
aus politischen Gründen erfolgt ist, hat laut Schwüb . Tagw .
beim Landgericht Stuttgart gegen die Bank eine Zivilklage
auf Erhöhung der Abfindung um 65 000 Mark angestrengt .

NSDAP . - und KPD . - Kundgebungen . Vom Polizeipräsi¬
dium wird milgeteilt : Am Dienstag veranstaltete die
NSDAP , einen Fackelzug zum Marktplatz . Gleichzeitig hielt
die KPD . eine Versammlung im Dinkelackersaalbau ab .
Beide Veranstaltungen waren stark besucht . Durch den Ein¬
satz zahlreicher Polizeistreifen und vorübergehender Abrie¬
gelung einiger Straßenzüge konnten ernstere Zusammen¬
flüße zwischen den beiden politischen Gegnern vermieden
werden . Bei einer kleinen Schlägerei in der Hohenstaufen¬
straße wurden einige Verhaftungen vorgenommen .

Zeilungsverbot . Das Innenministerium hat die „Süd -
deutsche Arbeiterzeitung " wegen Ausführungen hochver¬
räterischen Inhalts auf 8 Tage verboten .

Stuttgart . 1 . Febr . Wie groß slnddie Personal -
lasten infolge des raschen Wechsels der
Re i ch s r e gi e r u n g ? Die demokratische Fraktion hat im
Landtag den Antrag eingebracht , das Staatsministerium zu
ersuchen, durch beschleunigte Rückfrage bei der Reichsregie -
rung festzustellen, welche neue Personallasten lGehalter ,
Uebergangsgelüer , Wartegelder , Pension usw .) dem Reich
durch die Neuschaffung von kommissarischen Rerchsministern
und sonstigen Reichskommissaren , durch die Neuschaffung und
Umbesetzung der Staatssekretäre , ferner durch den politisch
oder parteipolitisch begründeten sonstigen außerordentlichen
Personalwechsel in den Reichsministerien anläßlich der Bil¬
dung und während des Bestehens a) der Regierung Brüning ,
b) der Regierung v . Papen , c ) der Regierung v . Schleicher,
d) der Regierung Hitler -Papen -Hugenberg entstanden sind.

Die demokratischen Abgeordneten haben im Landtag be-
antragt , die Regierung wolle bei der Reichsregierung fest-
stcllen lassen, welche Beträge die württ . Industrie an Indu¬
strieumlage für die Osthilfe abgeführt , welche Beträge sür die
Osthilfe ausgegeben wurden und wie sie sich auf Groß - . Mit¬
tel - und Kleinbetriebe im Osten verteilen . Ferner soll eine
Liste der unterstützten Einzelpersonen einverlanat werden .
Endlich soll durch das württ . Justizministerium festgestellt
werden , gegen wieviele Inhaber gewerblicher Klein - und
Mittelbetriebe in Württemberg die Zwongsversteiaerung in
dem Zeitraum durchgeführt worden ist , in welchem dem
landwirtschaftlichen Besitz der Osthilfe- und Vollstreckungs¬
schutz durch Reichsgesetz gewährt wird .

Sluttgart - Hedelfingen , 31 . Jan . Unberechtigtes
Glockenläuten . Montag nacht sind bis jetzt unbekannte
Täter in die neue Kirche eingedrungen lind haben das elek¬
trische Glockengeläute ausgelöst , was bei der Bevölkerung
Beunruhigung hervorries . Durch die Bemühung der Polizei
trat bald wieder Ruhe ein . Da keine Scheiben an der Kirche
zerstört waren , sind die Täter vermutlich mit einem Nach¬
schlüssel in die Kirche eingedrungen .

Cannstatt , 1 . Februar . Beim Fluchtversuch er¬
schossen . In der Schillerstraßs in Cannstatt wurde am
Dienstag nachmittag ein Dienstmädchen , das vom Kranken¬
haus zur Antretung einer Strafe nach dem Amtsgericht ver¬
bracht werden sollte, von dem sie begleitenden PoliMwacht -
Meister bei einem Fluchtversuch erschossen . Das Mädchen
wurde in den Hals getroffen und war sofort tot . Das
Mädchen , das 25 I . a . ist , stammt aus der Gegend von
Tübingen . Es war verurteilt worden , weil es einem ^ jäh¬
rigen Mann ein Sparkassenbuch entwendet und das Geld
darauf abgehoben hatte .

Aus dem Lande
Feuerbach . 1 . Febr . Einführung der Filial¬

steuer . Im Gemeinderat wurde die Filialueuer — mit
einer zu erwartenden Gesamteinnahme von 4137 -st — mit
Stichentscheid des Vorsitzenden angenommen .

Vaihingen a . d. L .. 1 . Febr . 6 0 . Geburtstag des
Reichsoußenministers . Reichsaußenminister Kon¬
stantin Frhr . v . Neurath wurde am 2 . Februar 1873 im
benachbarten Kleinglattbach geboren . Er wird infolgedessen
am 2 . Februar d . I . 60 Jahre alt . Herr v . Neurath ist be¬
kanntlich ein Sohn des früheren Hofmarschalls des Königs
von Württemberg , dessen letzter Kabinettschef der jetzige
Minister gewesen ist . In Württemberg , das stolz daraus ist,
einen Landsmann aus so verantwortungsvoller Stelle zu
sehen, wünscht dem 60-Jährigen in besonderem Maße alles
Guts zum 60. Geburtstag und weitere Ersolae in der ziel»
bewußten LeiKing der deutschen Außenpolitik .

Eßlingen . 1 . Febr . Staustufe Obereßlingen
undicht . Seit Samstag wird bemerkt , daß die Kanal¬
wände der Staustufe Obereßlingen nicht mehr ganz dicht
sind . Namentlich auf der nördlichen , dem Neckar zugckehr -
ten Seite zeigen sich deutlich Spuren von durchgedrungenem
Wasser . Im Zusammenhang damit wird auf der Nordseits
des Kanals ein Ansteigen des Grundwassers in den Kellern
der Stadtrandsiedlung beobachtet . Dem Emst der Lage ent¬
sprechend befand sich bereits ein Ausschuß des Neckarbau¬
amts an Ort und Stelle , der zusammen mit den städtischen
Behörden die Staustufe eingehend beobachtet .

kornrvesiheim . 1 . Febr . Auszeichnung . Architekt
Herbert B r a ck e b u s ch , der schon seit sechs Jahren als Mit¬
arbeiter von Architekt Schneider in Kornwestheim tätig ist,
wurde vom Rat der Stadt Braunschweig zum Direktor der
Kunstgewerbeschule in Braunschweig gewählt . Für diesen
Posten trnt die Zahl von 50 Bewerbern auf . Brackebnsch wa
vor seiner hiesigen Betätigung Assistent bei Prof . Schmit
henner von der Technischen Hochschule Stuttgart .

Heilbronn . 1 . Febr Todesfall . Im 58 . Lebensjahr
ist gestern Fabrikant Otto Hauck an den Folgen einer
Operation gestorben . Mit ihm ist ein tüchtiger Kaufmann
dahingegangen , der zusammen mit seinem Bruder Ludwig
Hauck , dem Präsidenten der Handelskammer , das vom Vater
übernommene Geschäft, die Johann Ludwig Reinersche Ii -
gärrcnfabrik , die schon im Jahr 1915 ihr lOOjähriges Be¬
stehen feiern konnte , als führende Firma ihrer Branche
durch alle wirtschaftlichen Schwierigkeiten mit sicherer Hand
hindurchgesteuert hat .

Rottenburg , 1 . Febr . Im Eis eingebrochen . Zwei
Buben im Alter von etwa 7 Jahren namens Vollmer und
Rohr , die sich trotz dem Tauwetter auf dem Eis beim Kanal
belustigten , vrgchen ein und,standen,nU dem Schul¬

ranzen ausgerüstet , bis zum Hals im Wässer . Der eine schien
durch mehrmaliges Untertauchen bereits verloren . Seinen
Schulranzen und Mütze mußte er zurücklassen. Durch so¬
fortiges Herbeieilen von Hilfarbeiter Wilhelm Salle und
Otto Heberle gelang es , mit Leitern die Knaben zu retten .

Nächtlicher Krawall . Eine Gruppe von „Regie -
rungssoloaten "

, wie sie sich nannten , versammelte sich kurz
nach 163 Uhr nachts vor dem Haus des Redakteurs Kiefer
und begehrten Einlaß zur „Abrechnung "

, dann versuchten
sie die Haustür zu erbrechen .

Winzeln , OA . Oberndorf , 1 . Febr . Sägewerk ab¬
gebrannt . Nachts brannte das Sägewerk des Wilhelm
Glunk vollständig ab . Der Geschädigte ist versichert.

Göppingen , 1 . Febr . Raubüberfall aufgeklärt .
Der vor etwa 14 Tagen in Untersuchungshaft genommene
25jährige Landwirt Holl von Donzdorf , der wegen Vor¬
täuschung eines Raubüberfalls auf sich selbst verhaftet wor¬
den war , hat nunmehr ein Geständnis abgelegt . Er wurde
daher wieder auf freien Fuß gesetzt . Dagegen ist es bisher
noch nicht gelungen , irgendwelche Spuren von den Tätern ,
die die Ueberfälle auf junge Mädchen ausführten , zu finden .

Ebersbach , OA . Göppingen , 1 . Febr . Arbeits¬
beschaffung . Die Gemeinde Ebersback hat in Zusam
menarbeit mit der Reichsbahndirektion zu den schon lange
aufgeworfenen Projekten der Beseitigung mehrerer schienen¬
gleicher Uebergänge innerhalb des Ortsbezirks Stellung ge¬
nommen und deren Entfernung im Wea , von Arbeiten nach
dem Gereksplan beschlossen . Der Bauaufwand beläuft sich auf
rund 220 000 - ll . An der Finanzierung ist die Reichsbahn
mit 181 000 -st , das Oberamt Göppingen mit 6000 <st be¬
teiligt , während der Rest von der Gemeinde Cbersbach über -
nvmmen wird . Man hofft , mit der Ausführung dieser Ar¬
beiten den 300 Arbeitslosen der Gemeinde Beschäftigung auf
längere Zeit geben zu können . Weiter sind noch die Ent¬
wässerung und Pflasterung der Ortsstraßen vorgesehen , deren
Kosten sich zusammen auf 200 000 -.st belaufen . Da die Ent¬
wässerung am dringlichsten erscheint, soll diese im Nahmen
des Gerekeplans zunächst einmal teilweise durchgeführt wer¬
den . Die Finanzierung für dieses Projekt ist ebenfalls sicher -
gestellt.

Ulm . 1 . Febr . DieneueDrogerie . Es bestätigt sich ,
daß Langestraße 1 (früher Auto - Schweizer ) demnächst eine
neue Drogerie unter der Bezeichnung „Rathausbrogerie " von
Apotheker Baginsky eröffnet wird . Nach eidesstattlicher Er¬
klärung des letzteren ist außer ihm niemand an der neuen
Drogerie finanziell beteiligt . Die Nationalsozialisten hatten
im Landtag in einer Kleinen Anfrage die Regierung ge¬
fragt , ob die Firma Wohlwert hinter der Drogerie stehe.

AufgeklärteRau » Überfälle . Im Dezember o .I .
erschien in einem Laden der Zinglerstraße ein junger Mann
mit vorgehaltener Pistole und verlangte die Herausgabe des
Gelds . Beim zweiten Versuch wartete ein Helfer mit dein
Motorrad in der Nähe . Ein weiterer Ueberfall von den glei¬
chen Tätern wurde in einem Laden in der Haßlerstraße ver¬
übt . Die Täter konnten nunmehr gefaßt werden . Es find zwei
19jährige Ulmer Burschen .

Rot OA . Laupheim , 1 . Febr . Geld im Kuh magen .
Ein hiesiger Bürger kaufte eine Kuh zum Schlachten , wobet
man rm Magen einige Zweimarkstücke , Prägung 1924 , vor¬
fand .

Berkheim OA . Leutkirch , 1 . Febr . Unter dem Ver¬
ba ch t d e r Brand st if tun g- Unter dem Verdacht , den
Brand in Berkheim gelegt zu haben , wurde der Wirtschafts¬
pächter Ulrich Mutzel verhaftet und an das Amtsgericht
Leutkirch eingeliefert

Jselshausen OA . Nagold , 1 , Febr . Brand . Das Wohn¬
haus mit Scheuer des früheren Müllers Friedrich Weiß
(Kohlplatte ) ist Mittwoch früh 5 Uhr niedergebrannt .

Weilen , OA . Spaichingen , 1 . Febr . Großer Brand .
Heut« nacht ist hier ein Brand ausgebrochen , dem zwei
Wohn - und Oekonomiegöbäude zum Opfer fielen . Sie ge.
hören Wilhelm Weinmann , Landwirt , und August Krachen¬
fels , Landwirt . Besonders schwer ist letzterer durch das
Brandunglück betroffen worden , da fast nichts mehr gerettet
werden konnte , auch Geld soll verbrannt sein . Das Vieh
konnte gerettet werden . Die Brandursack >e ist noch uirbekaimt .

Cnzkal OA . Nagold , 1 . Febr . Zusammenlegung
mit Enzklösterle . Bei der Bürgerabstimmung ent¬
schieden sich 103 Stimmen für die Zuteilung der Gemeinde
Enztal zum Oberamt Neuenbürg und damit für Zusammen¬
legung der beiden Nachdargemeinden Enztal und Enz¬
klösterle. 89 Stimmen waren für die seitherige Zugehörig¬
keit zum Oberamt Nagold .

Ulm , 31 . Jan . Vom Rathaus . Im Rahmen des
Reichsarbeitsbeschaffungsprogramms sind vorgesehen : 1 . der
Umbau des Wehrs am Donauwasserwerk Wiblingen , 2 . Ka¬
nalisation von der Donaubrücke zum Gänstor , 3 . Ausbau
von Straßen zur Gewinnung von Baugelände im Westen ,
4 . Ausführung der Auffahrtscampe im Zug der Uhland«
straße zur neuen Blaubeurcrtorbrücke , 5 . Erweiterung des
Gasrohrnetzes in der Altstadt , 6 . Erweiterung des Wasser¬
hochbehälters auf dem Kuhberg um etwa 10 000 Kubikmeter .
Die Gesamtkosten betragen etwa 750 000 RM . Bei den
vorgesehenen Arbeiten würden 200 bis 250 Arbeiter aus
ein Jahr lang Beschäftigung finden . Die Pläne fanden im
Gemeinderat einstimmig Annahme . Als Arbeit für Land¬
straßenbau und städt . Ausfallstraßen ist der Ausbau der
Max -Eyth -Strahe und die Errichtung eines Parkplatzes am
Friedhof vorgesehen . Die Gesamtkosten betragen 84 000 RM .
Vom Reich wären 50 000 NM . zu erwarten . Gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten und der Kommunisten
wurde die Einführung der Filialsteuer beschlossen . Sie
beträgt 20 Prozent Erhöhung der Gemeindeumlage . Dabei
kommen 49 Betriebe in Frage . Die Steuer soll ohne Er¬
höhung der Verwaltungskosten etwa 5000 RM . erbringen .

Besichtigung des Neubau s der Blaubeu »
rer - Tor - Brücke . Vor kurzem wurden die Bauarbeiten
der Blnubeurer -Tor - Brücke von den Abteilungen für Bau -
tngenieurwesen der benachbarten Technischen Hochschulen
Stuttgart und München besichtigt. Der Brückenbau ist einer
der größten und modernsten derzeitigen Brückenbauten in
Deutschland . Er gilt als bedeutendes Beispiel für die An¬
wendung des im Eisenbahnbrückenbau erst seit kurzem ein¬
geführten hochwertigen Brückenstahls auf den weitgespannten
Blechbalken für die Hauptträger .

Große sozialeLeistung . Vom Franziskanerkloster
wurden im letzten Jahr Eintopfgerichte mit Brot oder Kaf¬
fe« mit Brot unentgeltlich an jedermann ohne Unterschied
der Konfession abgegeben , und zwar monatlich durchschnitt¬
lich 4000—5000 , insgesamt 52 579 Portionen .

Festnahme einerEinbrscher - und Räuber¬
bande . Als letzter Angehöriger einer im Januar hier fest«
genommenen Räuber - und Einbrechergesellschaft kam gestern
M KrgfPvMgMker v-y vlm blMr Schloß und WM

EMKFsWkWWn DeMechergesellfchaft kZMtert mehr als
20 teilweise schwer« strafbare Handlungen nachgwiesen wer¬
den , u . a . der schwere Einbruch ins Pfarrhaus in Ehren¬
stein und « in Raubversuch daselbst, weiter Einbrüche in
Tankstellen und Büroräume , Privatwohnungen und Kan¬
tinen , ein Fabrikeinbruch in Kirchberg a . Iller , Einbrüche jn
Lagerhäuser usw.

Daustetten , OA . Laupheim , 81 . Jan . 7 5 Jahre . Huste
kann Bürgermeister Peter Betz aus das Alter von 7S Jah¬
ren zurückblicken. Davon war er voll« 46 Jahre auf dem hie¬
sigen Rathaus tätig , und zwar 14 Jahre als Bürgerausfchuß .
und GemeinÄeratsmitglied und seit 32 Jahren als Ortsvor -
steher . Cr ist noch einer von den wenigen lebenslänglich ge¬
wählten Bürgermeistern des Oberamtsbezirks .

Vtberach » 31 . Jan . Die Goldene Hochzeit begehen
am 1 . Februar Sanltätsrat Dr . med . Johann Nepomuk
Stühle und seine Frau . Sanitätsrat Dr . Stütz !« ist durch
seine früher « jahrzehntelange Wirksamkeit als Kurarzt im
nahm Iordanbad weithin bekannt .

kirchberg OA . Marbach , 31 . Jan . Ein alter
Schwindler . Dem hiesigen Landjäger ist es gelungen ,
einen 72jährigen Mann sestzunehmen , der hier , in den
Nachdargemeinden und in verschiedenen Gemeinden des
Unterlandes sich als Schafhalter ausgegeben hat . Er kam zu
den Bauern und berichtete , daß er augenblicklich in Not sei :
da er seinen Geldbeutel vergessen habe . Er müsse dringend
seine Schass verladen und bat deshalb , ihm eine nicht un¬
beträchtliche Geldsumme zur Verfügung zu stellen . Biele
Leichtgläubige sind hereingefallen , denn der ehrwürdige alte
Mann ließ sich nicht mehr sehen. Es hat sich herausgestellt ,
daß der angebliche Schashalter ein lediger Schneider von
Merklingen OA . Leonberg ist , der schon viele Betrüge¬
nden begangen hat und dem Gericht nicht unbekannt ist.

Von der bayer . Grenze . 1 . Febr . Erdrosselt . —
Tödlich überfahren . — Lebensgefährlich
verletzt . Als der siebenjährige Knabe des Mühlenbesitzer »
Stemmer in Rain der Transmission zu nahe kam , wurde er
am Halstuch erfaßt und erdrosselt . Der Knabe wurde tot an
der Transmission hängend aufgefunden . — In Obernu -dlin -
gen ist der 19 I . a . Schlosser Michael Klaiber beim L arg¬
holzfahren tödlich verunglückt . — In Schlingen bei Worts .
Hofen vergnügten sich mehrere Burschen mit einer Schlitien -
partie . Die Pferde wurden plötzlich scheu und gingen durch,
wobei das Gefährt umstürzte . Der ledige Dienstknecht Josef
Angerer wurde gegen den Schütten geschleudert und er¬
litt eine Gehirnerschütterung ; außerdem wurde ihm der
Magen zerrissen.

vv, « oan . u o e ' - o r l e i ll F l II g.
Platz ? — Raub über fälle . Es Bestrebungen im
Gang , Oberstdorf kn di« Reihe der F . Plätze und in den
ständigen Flugplan aufzunehmen . — In Memmingenwurde die Arbeitersehesrau Babette Messing auf dem Heim -
weg von einem unbekannten Mcnrn überfallen , der ihr di«
Geldtasche entreißen wollte . Durch das Hinzukömmen eines
Passanten wurde der Raubüberfall verhindert . Einig « Stun -den später wurde die 62jährige Taglöhnersfrau Kath -rrin «
Maier ebenfalls von einem Unbekannten überfallen . Cr
wrang ohne weiteres auf sein Opfer zu und faßte es an der
Brust und am Oberarm , verschwand aber , als die Frau rm
We rief . Es handelt sich in beiden Fällen um den gleickmRäuber — Der Landwirt Köderte in Riezlern erlist be ' m
Heu chlrttern einen Schlaganfall und blieb neben dem Schlii -
ten liegen ; er wurde erst später aufgefunden .

Jnzlgkofen in Hohen ». , 31 . Jan . Ermittelt . Bet b - mMann , der auf den hiesigen Bahnanlagen einen AnschlmgusMren wollte , handelt es sich um « in »n Menschen , beidem schon früher Anzeichen von Geisteskrankheit feste,est - ckwurden . Er he§U E . Held und stimmt aus Hörwitz derkau in Sachsen . Cr wurde Ins Landeskrankenhaus nach Sig -
rngringen verbracht .

Lokales .
Wildbad . 2 . Februar 1SS3.

Sängerehrung . In der gestrigen Singstunde des „Lieder¬
kranz " konnte Schreinermeister Karl Dietz sein 25jähri -
ges Sängerjublläum und gleichzeitig seinen 50. Geburtstag

, feiern . Der Vorsitzende des Liederkranz , Herr Karl Ro¬
metsch , nahm Veranlassung mit anerkennenden Worten
des Jubilars zu gedenken , während die Sänger ihn mit dem
Vereinssängerspruch ehrten , so daß die Singstunde zu einer
erhebenden „ Feierstunde " wurde . Zu dem Doppeljubiläum
unsere besten Glückwünsche.

kleine Nachrichten ms aller welk jj
Word und Brandstiftung in Niederbayern . In Moos¬

ham bei Eggenselden stand am Mittwoch srüh bas An¬
wesen des Krämers Gottfried Hofweber in Flammen . Bei
den Löscharbeiten fand man Hofweber ermordet in seinem
Schlafzimmer auf . Er war durch Hiebe vermutlich mit einer
Hacke aus den Kopf in bestialischer Weise getötet worden .
Im Lauf der letzten Monate waren 42 Einbrüche in di«
Krämerei verübt worden .

Vier Gehöfte abgebrannt . In Waldbaus (Oberpfalz ) sind
in der Nacht zum Dienstag vier ganze Gehöfte , Wohnhäuser .
Scheunen und Nebengebäude , vollständig niedergebraiint .
Außerdem wurde die Scheune des Bürgermeisters Karl em
Raub der Flammen . Als Ursache der Katastrophe wstd
Brandstiftung angenommen . Der 23jährige unverheiratete
Landwirtssohn Fuchs ist in einer Scheune verbrannt .

Schweres Bodelunglück . Ein mit sechs jungen Buchbm
und Mädchen besetzter Rodelschlitten fuhr in der Nacht
zum Mittwoch die vereiste steile Landstraße von Dreißig¬
acker nach Meiningen hinab . Kurz vor dem Ende der
Fahrt stieß der Schlitten gegen die Mauer eines Berg¬
kellers . Der Anprall war so heftig, daß einer der jungen
Leute sofort tot war . Bier weitere wurden verletzt. ^

Betrügereien . Der Buchhalter eines Kölner Unternehmest »
ließ sich von Geschäftsleuten bestechen , durch Führung von
etwa 150 falschen Konten diesen Geschäftsleuten Waren ge¬
gen ganz geringe oder gar keine Bezahlung zu liefern . Di«
Lieferungen betrugen bis zu 20 000 -st im einzelnen Fall .
Der Buchhalter bekam von diesen unsauberen Geschäften
10 v . H . Der auffallend billige Verkauf dieser Waren , beson¬
ders im Ausland , erregte den Verdacht und darauf kam di«
seit 1927 betriebene Betrügerei an den Tag . Die beteiligten
Geschäftsleute haben in Erwartung des Staatsanwalts deck
Schaden teilweise gedeckt . Die Firma erleidet aber immer
noch einen Verlust von 80 000 -st . Der Buchhalter sitzt
in Haft .

Liebeslragödie . Im Leutzenhof bei Odenkirchen (Rhvr .)
schlich sich sti dex NaHt MkMWoch . de^ AMA
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Schlafzimmer feiner Braut und feuerte auf sie einen Schulz
ab . Dann richtete er die Waffe gegen sich selbst : Der Bruder
der Braut , der durch die Schüsse aus dem Schlaf aufschreckte ,
fand den Guisverwalter tat auf , während das Mädchen noch
Lebenszeichen von sich gab . Krankhafte Eifersucht soll der
Grund zur Tat sein .

Mord au » Rache. Am Mittwoch früh trat in die Bahn¬
meisterei in Harburg - Wilhelmsburg (an der Elbe gegenüber
Hamburg ) der Reichsbahn - Angestellte Alex Ast ein und
feicerte mit den Worten : „So , nun wollen wir mal abrech-
nen ! " mehrere Revolverschüsse auf die beiden diensttuenden
Beamten ob. Der eine , Hasse , wurde sofort getötet , der an¬
dere , Hermann Frank , schwer verletzt. Ast brachte sich dann
selbst einen lebensgefährlichen Kopssckmß bei .

Schweizerisches Militärflugzeug verunglückt . Der schwei¬
zerische Leutnant Walter Mayer geriet mit seinem Mili¬
tärflugzeug am Dienstag nachmittag beim Ueberflie^ n des
Weitzsluchs bei Davos in eine Telegraphenleitung . Das Flug -
zeug wurde beschädigt, der Pilot versuchte mit dem Fall¬
schirm abzuspringen . Am Mittwoch wurde er beim Haupter -
grat , etwa 500 Meter unterhalb des Weißfluch , in einer
Lawine tot aufgefunden .

Englischer Flieger in der Schweiz tödlich abgestürzk. Aus
Sankt Moritz wird gemeldet : Der zur Kur weilende englische
Flieger Rodd , der über einem zugefrorenen See Kunst¬
flüge ausführte , ist mit dem schweizerischen Svortsmann
Schaer als Fluggast aus das Eis abgestürzt . Rodd ist tot .
Schaer wurde schwer verletzt.

Lisenbahuerstceik in Nordirlomd — Entgleisung eines
Schnellzugs . In Nordirland sind die Eisenbahner in den
Streik eingetrecen . Der einzige Schnellzug , der am Dienstag
in Bewegung gesetzt werden konnte ( Dublin —Belfast ) wurde
an der Grenze von Nord - und Südirland durch Entfernung
einer Schiene zur Entgleisung gebracht und stürzte vom
Damm in einen tiefen Graben . Der Zugführer wurde ge¬
tötet . Der Lokomotivführer , der Heizer und drei Reisende
wurden verletzt .

Australien will keine Grippe . Mit 170 Grivvekranken an
Bord ist der englische Perfonendampser „Mongolin " in Syd -
ney eingelaufen und von den Gesundheitsbehörden unter
Beobachtung gestellt worden . Alle eintreffenden Schiffe wer¬
den einer eingehenden Untersuchung unterzogen , um eine
Einschleppung der Grippe zu verhindern .

Ein Deutscher hat das erste Erdöl in Argentinien ge¬
funden . Aus Anlaß der 25jährigen Wiederkehr des Tags ,
an dem in Argentinien das erste Erdöl gefunden wurde ,
macht die deutsche „La Plaia -Post " darauf aufmerksam , daß
dieser für das Wirtschaftsleben Argentiniens so hochbedeut¬
same Fortschritt einem Deutscheil zu verdanken ist . In Eo-
modore Rivadavia wurde 1607 bei Bohrungen , die eigent¬
lich der Wassergewinnung dienen sollten, von einein Deut¬
schen W . Fuchs in eitler Tiese von 530 Meter zum ersten¬
mal Erdöl testgestellt. Di« Erdölgewinnung hat sich bekannt¬
lich dann sehr rasch gesteigert : 1031 betrug sie bereits
1,7 Millionen Tonnen .

Deutschland hak die meisten Wisente . Das gewaltigste
Wildrind , der Wisent , ist in freier Wildbahn in Europa feit
dem Krieg kaum noch anzutreffen . Um dieses größte Land -
Säugetier des europäischen Kvntinents planmäßig zu züch¬
ten und damit die auf das äußerste gefährdete Art zu er¬
halten , wurde im Jahr 1923 die Internationale Gesellschaft
zur Erhaltung des Wisents , Sitz Zoologischer Garten , Frank¬
furt a , M . , begründet , dessen Leiter , Dr . K . Priemet , das
Hauptoerdienst am Gelingen dieser Gründung hat . Die Ge¬
sellschaft umfaßt sämtliche Wisentheger in Europa , und ihr
Ziel ist es , den Bestand soweit zu heben, daß man später
die Wisente in Parks und großen Waldgebieten wieder ver¬
wildern lassen kann , wie das mit dem amerikanischen Bison ,
einem Detter unseres Wisents , bereits gelungen ist . Dis
Gesellschaft hat am 31 . Dezember 1932 noch 73 reinblütige
Wisente in Europa fcstgestellr , und zwar 36 Dutten
und 35 Zähe . Die meisten besitzt Deutschland mit 22 Tieren ,
dann folgt England mit 20, Polen mit 15 , Schweden mit 7 ,
Holland mit -1 . Rußland mit 3 und Oesterreich und Ungarn
im ! s« 1 . Verschiedentlich hat man Bisonkülze mit Wisent¬
bullen gekreuzt , um dadurch eine „Verbreiterung der Zucht-
bcrsis" zu erreichen . Mit diesen geringer wertigen Bastarden
kann ausprobiert werden , ob und inwieweit die zur Wieder -
bestedlung vorgesehenen Waldgebiete den Lebensbedürfnissen
der Tiere entsprecl>en . Eine solche Bastardzucbt besteht z. B .
in dem Wisentschutzpark Springe , dem Jagdgebiet Kaiser
Wilhelms Ist, das jetzt dem preußischen Staat gehört .

Amtliche Iieiislimchrichien
Ernannt : Reaierunasrat Dr . Storz Im Innenministerium zum

Oberamtsvorstano in Vaihingen in der Dienststellung eine» Land¬
rats der Besoldungsgruppe 4 a .

In den Ruhestand verseht : Mittslschuirektor Beutel in Calw .
Rektor Palm an der Hilfsschule in Stuttgart . Taubstummen -
Oberlehrer Beck an der Taubstummenanstalt in Nürtingen , Ober¬
lehrer Hohl an der evang . Volksschule in Elpersheim , OA . Mer¬
gentheim , mit Ablauf des Monats April , seiner Rektor Maurer
an der evang . Volksschule in Denkendors , OA. Eßlingen , die Ober¬
lehrer an der evang . Volksschule Am in er in Kirchheim u . T .,
Binder in Alpirsbnch , OA. Oberndorf , Häberle in Nürtingen -
Oberensingen , Jäkle in Tuttlingen , Lamparth in Sinael -
fingen , OA . Böblingen , Wagner in Ulm , Hauptlehrer Mat¬
th es an der evang . Volksschule in Sielmingen , AOA . Stuttgart ,
und Hauptlehrerin Martha Schmid an der evang . Volksschule in
Lbereßlkngen .

Sendefolge -er Skuklsscker kimi-sunt AK.
Sameiag , 4. Februar:

S. lZ : ZntangaLc, Wetterbericht , Lyuniustik. 7. l .°>: I - itnngaüc, Nachrich¬
ten, Wetterbericht . 7.20—8.00 : Schallplatte» . 10.00 : Nachrichten . 10.10 : Puccini -
Arie» , 10.40 : Lieder . 1t.1l) : Zeitangabe, Wetter, und Schneebericht . 12.00 :
Wetter , und Schneebericht . 12.20 : Lieder . 12.10 : Schallplatte» , lNon -
4«rr . 14 .50 : Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 11.40 : Schallplatte ».
10.V-: Blumengund «. 10.30 : Jugendstunde. 10.30 : Schallplatte» . 17.00 : Chor ,
gesang. 18.10: Zeitangabe, Sportbericht. 18.23 : Bortrag : Mmaukual, »! -»
tu der Arltt». 18.00 : Vortrag : Müssen Banknoten durch Gold gedeckt sein '-'
10.10: Zeitangabe, Nachrichten , Wetter, und Schneebertcht . 10.00 : Die grasen
Redner: 4. Fichte . 20.00 : Bunter Abend aus München. 22 .17 : Für dl?
Banate , Schwaben. 22.30 : Zeitangabe, Nachrichten , Wetter- und Schur : -
bericht . 21.4b—14 .00 : Nachtkonzert .

Handel md Neckehr
„Pilsner " Bier und Reichsgericht

Uni die Zulässigkeit der Bezeichnung „Pilsner " für dänisch«
Biere Hot neuerlich das Bürgerlich « Brauhaus in Pilsen (Böhmen )
-. inen umfangreichen Feldzug gegen deutsche Brauereien eröffnet .

Hgrch die Eptscheihupg WM 19. ApM _MK (RHZ . 79. H. W )
i'

at bar Reichsgericht erstmalig grundsätzlich äüsgespröcheii , baß
ie Bezeichnung Pilsner mit einem aus eine andere Brauereislütte

hinweisenden sogenannten entlakalisierenden Zusatz , wie z . B .
Radeberger Pilsner , Beschafsenheitsangabe ist . Jetzt hat das Bür¬
gerliche Brauhaus in Pilsen abermals mehrere deutsche Brauereien
und Gastwirte auf Unterlassung des Gebrauchs des Wortes „Pils -

i ner " für in Deutschland gebrautes Bier verklagt . Das Oberlnndes -
gericht Köln hat in bezug auf dis Bezeichnung „ Hitdorser Pilsner "

und das Oberlandesgericht Hamburg hat in bezug auf die Be¬
zeichnung „Herrenhäuser Pilsner "

sich auf den grundsätzlichen
Standpunkt de« Reichsgerichts gestellt und die Klage abgcwiesen .
Das Kammergericht zu Berlin dagegen stellt strengere Ansor -
derungen an den entlakalisierenden Zusatz . Es verurteilte die in
diesem Prozeß verklagte schlesische Engelhardt -Brauerei in Breslau
und die Bergbrauerei Günnel in Wernesgrün !m Vogtland , die
Worte „ Gottesberger Pilsner " bzw . „ Grenzquell -Pilsner " in glei¬
cher Schrift zu gebrauchen und die Worte „Bier nach Pilsner Ärt "

hmzuzuftigen . Gegen die Entscheidung des Kammergenchtr leg !«
dis Klägerin und die deutsche Brauerei , gegen die Entscheidung
der beiden andern Oberlandesgerichte nur die Klägerin Revision
beim Reichsgericht ein . Der zweite Zivilsenat des Reichsgericht »
verhandelte am 31 . Januar die Sache sehr ausführlich , setzte aber
) crm >» zur Verkündung seiner Entscheidung auf de» 7 . Febr . fest .

Berliner Pstindkurs , 1 . Febr . 14.28 G ., 14 .32 V
Berliner Dollarkurs , l . Febr . 4 .209 G ., 4 .217 B .
>00 frnnz . Franken 16 .425 G ., 16 .465 B .
100 Schweiz . Franken 31 .34 G ., 81 .30 B .
100 österr . Schilling 51 .65 G ., 51 .75 B .
Dt . Abl .-Anlelk « «7 .25, ohne Ausl . 9 .05.
privakdiskonl 3 .875 o . H . kurz und lang
Würll . Sllberprel », l . Febr . Silberpreis 39 .50 d Kg.

* Die Bank von Finnland hat den Diskontsatz von 6,5 auf
Z v . H . herabgesetzt .

Die deatsä . -östccce-chstchru Zallverhändlungen w Wien über
die Gewährung von Vorzugszöllen an Oesterreich
sind so weit gefördert worden , daß nur noch einzelne Fragen -
geklärt werden müssen . Die deutschen Vertreter kehrten am
Dienstag nach Berlin zurück, um die erforderlichen Entscheidungen
ihrer Regierung herbsizusühren .

Die Baumwoüwrbecei im Jahre 1932. Nach dem Bericht des
Gesamtverbands der deutschen Baumwollwebereien erzwang im
Jahr 1932 die fortschreitende Kaufkraftschrumpsung die Anpassung
der Produktion an die verringerte Bedarfsdeckung , und zwar um
so nachdrücklicher, je weniger es möglich war , durch weiteren
Preisabbau oder durch weiteren Uebsrgang zu billigeren Quali¬
täten diese Entwicklung auszugleichen . Der Zusammenbruch der
Textilaussuhr hat dis unter dem Druck der Umschichtung der Welt¬
baumwollindustrie stehende deutsche Vaumwollweberei hart be¬
troffen . Der Sturz des englischen Pfunds wirkte sich
nachteilig aus . Die Einflüsse von der Rohstoffseite wirkten trotz
der großen Schrumpfungen des Baumwollpretses im Sommer
1932 nicht in der Richtung eines weiteren Rücklaufs der Produk¬
tion . Anders stand es dagegen mit der Wirkung der sinkenden
Fertigwarenpreise . Das Preisniveau war während des ganzen
Jahrs unverändert schlecht geblieben und stand in keinem Verhält¬
nis zum Beschäftigungsgrad . Das unrentable Arbeiten ist weiter
verschärft worden durch das weitere Umsichgreifen der Mode und
den allzu raschen Modewechsel . Mehr denn je machten
sich außerdem auch die wirtschaftspolitischen und politischen Vor¬
gänge geltend .

Unveränderte süddeutsche Lisenpreise . Die ab 1 . Februar 1933
geltenden Eisenpreise der Süddeutschen Eisenzentrale in Mann¬
heim für die Verbraucher sind im wesentlichen unverändert gelassen.
Neu ist , daß die Preise allgemein frei Vcrwendungssielle gelten .
Aus Bezug frei Station des Empfängers wird eine Rollgeldver¬
gütung von 20 -Z je 100 Kg . gewährt .

Ermäßigung der Zinkblechpreise . Die Südd . Zinkblechhändler -
vcreinigung hat ihre Preise mit sofortiger Wirkung um 4Z^ Proz .
ermäßigt , nachdem sie am 25. d . M . um 1 >4 Proz . erhöht worden
waren .

Der amerikanische Stahlkrust hat die Vierteljahresdividende auf
die Vorzugsaktien auf nur 50 Cent festgesetzt , während sie seit
1902 regelmäßig 1 Dollar 50 Cent betrug .

Konkurse und Vergleichsverfahren im Zanuctk ISIS . Im ME
Januar 1933 wurden durch den Reichsanzeiger 5L9 neue Konkurse
ohne die wegen Massenmangels abgelehnten Anträge auf Konkurs¬
eröffnung und 194 eröffnete Vergleichsverfahren bekanntgegeben .
Die entsprechenoen Zahlen für den Vormonat stellen sich auf 521
bzw . 280.

Alles Gewerbe . Vor zwei Jahren wurde Im bayrischen Allgäu
der Versuch gemacht , die Handweberei wieder einzuführen . In
Thalkirchhof bei Oberstaufen werden seitdem Teppiche , Ottomanen¬
decken und Damenkleiderstoffe hergestellt . Die Erzeugnisse , die
sämtlich auf Handwebstllhlen ohne Zuhilfenahme von Maschinen
hergestellt werden , gehen in der Hauptsache nach dem Orient , teil¬
weise aber noch weiter , nach Australien oder Japan . Mit der
Einführung der Handweberei hat man gute Erfolge erzielt .
Ä ! - -

Stuklgarkec Börse , 1 . Febr . Die heutige Börse eröffnete za
festeren Kursen . Im Verlauf weiter freundlich . Schluß behauptet .
Am Rentenmarkt waren die Goldpfandbriefe durch stärkeres An¬
gebot 0 .5—0 .75 Proz . gedrückt. Alibesitzanleihe 68 Proz . ( plus 2) .
Der Aktienmarkt war bei lebhaften Umsätzen fest .
^ Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft, Filiale Stuttgart .

Berliner Gekreidepreise , 1 . Febr . Weizen märk . 18 .40—18 .60,
Roggen 15 .20—15 .40 . Braugerste 16 .50—17 .50, Futter - und Jn -
dustriegerste 15 .80—16 .40, Hafer 11 .20—11 .50, Weizenmehl 22.60
bis 25.75, Roggenmehl 19 .70—21 .75, Weizentleie 8 .10 - 8 .60, Rog¬
genkleie 8 .70—9 .

Allgäuer Bukker- und äüsebörse . 1 . Februar . Molke ! eibuttsr
1 . 87 , 2 . 75, Verlauf : fest , Nahmeinkaus bei 4,3 Fetteinheiten ohne
Buttermilchrückgabe 87 Pfg . : Weichkäse 20 Proz . Fettgeh . grüne
Ware 17—19 , Verlaus : unverändert : Allgäuer Emmentaler 45
Prozent Fettgeh . 1 . 72—77 , 2 . 63—69 , Verlauf : abwartend .

Magdeburger Zuckerpreise, 1 . Febr . Febr . 31 .80. Tendenz
ruhig .

Bremen , 1 . Febr . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco : 7 .13 .

Märkte

Hellbrauner Lchlachlviehmarkt , 1 . Febr . Zufuhr : 2 Ochsen ,
6 Bullen , 62 Jungrinder , 31 Kühe , 93 Kälber , 249 Schweine .
Preise : Ochsen 1 . 24, 2 . 22, Bullen 1 . 22—23, 2 . 18—20, Inng -
rinder 1 . 27—28, 2 . 23—25, Kühe 1 . 18 - 20, 2 . 13 - 15, Kälber 1 .
33—35, 2 . 29—30, Schweine 1 . 39, 2 . 34—36 -F . Marktoerlauf :
langsam .

Lchweinepreise . Backnang : Mlchschweine 10—14 . — Buchau
a . F . : Milchschweine 14—16 . — Bühlerkann : Milchschweine 10
bis 15. — Lanpheim : Milchschweine 11—16, Läufer 22—26 . —
Waldsee : Milchschweine 11—16 .

Aus der Tagung der Karlosselbaugeseüschafk e . V . wurde eine
Entschließung gefaßt , in der anerkannt wird , daß die Reichscegie -
rnng sich im vergangenen Jahr bemüht hat , mit Maßnahmen der
verschiedensten Art die Kartofselverwertung zu stützen . Der an¬
gekündigte Schutz des deutschen Frühkartoffelbaus gegen über¬
flüssige Einfuhr vvm Ausland müsse rechtzeitig Tatsache werden .
Es sei aber festzustellen , daß die getroffenen und angekündigien
Maßnahmen nicht entfernt ausreichen , eine Rentabilität des Kar¬
toffelanbaus zu verbürgen , solange nicht die Veredelungswirtschaft ,
vornehmlich die Schweinehaltung , lohnend gestaltet werde . Die
entschiedene Forderung des Vorjahrs , die Einfuhr ausländischer
kohlehydratereicher Futtermittel gänzlich zu unterbinden , sei bis¬
her nicht erfüllt worden . Der Verlust , den der deutsche Kar -
Losfelbau im letzten Jahr erlitten hat , sei auf eine volle Mil¬
liarde Mark zu schätzen . Solle Siedlung nicht mir ein
Schlagwort bleiben , so dürfe der aus heimischer Scholle Schwein «
mästende Landwirt dem Wettbewerb einer Schweinemast mit land¬
fremden Futtermitteln nicht ausgesetzt bleiben . Schleunigst müsse
alles getan werden , um den Kartoifelbau , der das allsrwirksamste
Mittel zur weiteren Arbeitsbeschaffung aus dem Land sei ren¬
tabel zu machen.

Das W e tke r
Der Hochdruck im Südwesten dürfte nicht von langer Wirkung

sein, vielmehr die nördliche Depression bald wieder zur Geltung
kommen , so daß für Freitag und Sainstag unbeständiges , naß¬
kaltes Wetter zu erwarten ist .

Oeffentliche Aufforderung
zur Abgabe von Steuererklärungen

für 1932 .
Die Steuererklärungen für die Einkommensteuer , Kör¬

perschaftssteuer und Umsatzsteuer sind in der Zeit vom
15 . bis 28. Februar 1S3Z unter Benutzung der vorgeschrre -
benen Vordrucke abzugeben . Steuerpflichtige , die zur Ab¬
gabe einer Erklärung verpflichtet sind , erhalten vom Finanz¬
amt einen Vordruck zugesandt . Die durch das Einkommen¬
steuergesetz , Körperschaftssteuergesetz und Umsatzsteuergesetz
begründete Verpflichtung , eine Steuererklärung abzugeben ,
auch wenn ein Vordruck nicht übersandt ist , bleibt unberührt ;
erforderlichenfalls haben die Pflichtigen Vordrucke vom Fi¬
nanzamt anzufordern .

Reuenbürg , im Januar 1933 .
Das Finanzamt .

Ab Freitag
! . Qualität Ochseufleisch

Pfd . SS Pfg .

Metzgerei Kayyelmarm .
Begräbnisverein Wildbad.

findet am Donnerstag , den 2. Februar 1933, abends
8' /i Uhr , im alten Volksschulgebäude statt .

Verhandlungsfolge : Tätigkeitsbericht ,
Kassenbericht ,
Kassenprüfung ,
Anträge ,
Wahlen .

Wildbad , den 1 . Februar 1933

iW !

Danksagung.
Für die vielen Beweise liebevoller Anteil¬

nahme beim Heimgange unseres lieben Ent¬
schlafenen

Lhmstian Sätzner
sagen wir innigsten Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Sofie Rahner gev Gfele
uns Tochter Marie.

Line

Anreise
ist besser

s >8 Keine
^ nxeiZe

We SisIiliibW :
Kablrau
Schellfisch
Rotzungen

Me Wer RMt
Pfd . 50 Pfg .

M . AMllthlll
Telephon 264

Etwaige Anträge bittet man bis Mittwoch abend bei

Herrn Oberlehrer Walz einzureichen .

Um zahlreichen Besuch bittet

Mlldbad , den 29 . Januar 1933 .
Der Vorstand .

? Q/7r/H'e/r- Ö/2kcAckacHe/r
zcH/re/If « /rol
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